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Master Medientechnologie 2017

Modulnummer:

Prof. Dr. Gunther Notni

Modul:

Modulverantwortlich:

Systemtechnik und Systemtheorie der Bildverarbeitung
101591

Lernergebnisse

Vorraussetzungen für die Teilnahme

Fachprüfung/Modulprüfung generiertModulabschluss:

Detailangaben zum Abschluss
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Systemtechnik und Systemtheorie der Bildverarbeitung
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Systemtechnik und Systemtheorie der Bildverarbeitung

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Gunther Notni

101591

Fachverantwortlich:

Sprache:
Prüfungsleistung mündlich   30 min

Fachnummer:

deutsch

2300519Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
Tafel, Beamer, Vorlesungsscript ppt-Datei ”Systemtechnik und Systemtheorie der Bildverarbeitung ,
Versuchsanleitungen im Internet
Bitte für das Fach unter folgendem Link einschreiben:
Einschreibung der Fächer für das Fachgebiet Qualitätssicherung und industrielle Bildverarbeitung

Grundlagen der Systemtechnik und Systemtheorie der Bildverarbeitung mit den Schwerpunkten: Gewinnung
digitaler Bildsignale, Bildsensoren – Detektoren vom Röntgen bis FIR-Spektralbereich, elektronische und
optische Systemkomponenten der Bildverarbeitung, Konzepte von Abbildungs- und Beleuchtungssystemen,
Methoden der Bildsignalverarbeitung sowie der Systemtheorie und Applikationen (Robotik, Qualitätssicherung,
Prüftechnik, Mensch-Maschine Kommunikation); Aufbau und Auslegung von Bildverarbeitungssystemen in
industriellen Anwendungen; Seminar und praktische Übungen mit vier Versuchen zur Charakterisierung von
Kamerasystemen und Anwendungen in der Bildverarbeitung (Schwerpunkt 3D-Bildverarbeitung).

Inhalt

Vorkenntnisse
Naturwissenschaftliche und ingenieurwissenschaftliche Fächer des Grundstudiums

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden beherrschen die Grundbegriffe der Systemtechnik der Bildverarbeitung und sind fähig,
Aufgaben der Bildverarbeitung in unterschiedlichen Anwendungsszenarien zu analysieren. Sie sind in der Lage,
Bildverarbeitungssysteme zu konzipieren, auszulegen, Lösungen zum praktischen Einsatz zu entwerfen und die
Eigenschaften der Systeme und von Einzelkomponenten zu bewerten.
Im zughörigen Seminar und in praktische Anwendungen werden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse in
vier Versuchen gefestigt mit den Inhalten: Charakterisierung von Kamerasystemen (EMVA-Standard 1288) und
Methoden der 3D-Datenerfassung

Literatur
Pedrotti u.a.: Optik für Ingenieure, Springer Verlag, 2008
R.D. Fiete "Modelling the Imaging Chain of Digital Cameras", SPIE Press (2010)
N. Bauer (Hrsg.), Handbuch zur Industriellen Bildverabeitung (2008) Fraunhofer IRB Verlag
B. Jähne "Digitale Bildverarbeitung", Springer Verlag 2012
J. Beyerer, F.P. Leon, Ch. Frese.: Automatische Sichtprüfung, Springer Vieweg 2012
 
 

5Leistungspunkte: Workload (h):150 105Anteil Selbststudium (h): SWS:4.0

Wahlmodul

Fakultät für Maschinenbau

Pflichtkennz.:

2362Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Mündliche Prüfung 30 Minuten
Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Medientechnologie 2017
Master Optische Systemtechnik/Optronik 2014
Master Optronik 2008
Master Optronik 2010

V S P V S P V S P V S P V S P V S P
8.FS 9.FS 10.FS
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https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/index.php?categoryid=165


Master Medientechnologie 2017

Modulnummer:

Modul:

Modulverantwortlich:

Schlüsselkompetenzen
101758

Lernergebnisse

Vorraussetzungen für die Teilnahme

Modulabschluss:

Detailangaben zum Abschluss
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Schlüsselkompetenzen
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Einführung in die Medienökonomie

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Oliver Budzinski

999

Fachverantwortlich:

Sprache:
Studienleistung schriftlich   90 min

Fachnummer:

Deutsch

2500438Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
PowerPoint-Animation; Gruppenarbeit; Fallstudien; Übungsaufgaben

1 Einführung 
2 Ökonomische Besonderheiten von Medienmärkten
2.1 Theorie des Marktversagens als Begründung für Regulierung
2.2 Externalitäten und öffentliche Güter
2.3 Informationsasymmetrien
2.4 Kostenstrukturen und natürliche Monopole
2.5 Wettbewerbsprobleme
2.6 Meritorik, Qualität und Niveau
3 Die Ökonomik von Netzwerken und Plattformen
3.1 Netzwerkeffekte
3.2 Grundlagen der Plattformökonomik
3.3 Weiterführende Modelle und Implikationen 
4 Digitalisierung 
4.1 Internet der Dinge
4.2 Smart Consumption
4.3 Smart Production & Industrie 4.0
4.4 Beispiel Autonomes Fahren 
5 Fazit
 

Inhalt

Vorkenntnisse
Mikroökonomie

Lernergebnisse / Kompetenzen
Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

    •  ökonomische Besonderheiten von Medienmärkten zu identifizieren und ihre Funktionsweise theoriegeleitet
zu erläutern, 
    •  allgemeine/grundlegende und spezielle mikroökonomische Konzepte und Modelle (spezielle, angewandte
Mikroökonomik; Industrieökonomik) auf Medienmärkte anzuwenden,
    •  tatsächliche und vermeintliche Marktversagensprobleme (spezielle Theorie der Wirtschaftspolitik) auf
Medienmärkten ökonomisch zu analysieren, hinterfragen und beurteilen, 
    •  grundlegende/strukturierte Probleme der Medienökonomik graphisch und mathematisch zu lösen,
    •  ökonomische Aspekte ausgewählter Phänomene der Digitalisierung zu verstehen, theoriegeleitet zu
erläutern und kritisch zu hinterfragen.

Literatur
 

    •  Dewenter, R. & Rösch, J., Einführung in die neue Ökonomie der Medienmärkte, Wiesbaden: Springer
Gabler, Kap. 2 und 5-8.
    •  Budzinski, O. & Kuchinke, B.A., Industrial Organization of Media Markets and Competition Policy, erscheint

5Leistungspunkte: Workload (h):150 116Anteil Selbststudium (h): SWS:3.0

Pflichtmodul

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien

Pflichtkennz.:

2541Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

V S P V S P V S P V S P V S P V S P
8.FS 9.FS 10.FS
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in: Handbook Economics and Management of Media and Communication (B. von Rimscha, Hg.), 2019; Prä-
Version: https://ssrn.com/abstract=3251938.

Weitere Informationen zur Lehrveranstaltung finden Sie hier:
https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=1491

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2008
Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2009
Bachelor Medienwirtschaft 2009
Bachelor Medienwirtschaft 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2011
Bachelor Medienwirtschaft 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2015
Master Medientechnologie 2017
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Schlüsselkompetenzen
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Entrepreneurship & Innovation für Ingenieure

ganzjährigTurnus:

Prof. Dr. Norbert Bach

101946

Fachverantwortlich:

Sprache:
Prüfungsleistung alternativ

Fachnummer:

Deutsch

2500433Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
Lernplattform Moodle, PowerPoint-Folien

Studierende werden zu Beginn der Veranstaltung in Gruppen eingeteilt und in eine Gründungssituation versetzt.
Gegeben einem realen Startkapital sollen die Studierenden eigenständig unternehmerisch tätig sein. Diese
Tätigkeit wird durch wissenschaftliche und praktische Inputs während der Veranstaltung gestützt. Die
Geschäftsidee und das Ergebnis der Geschäftsidee werden präsentiert und in Form eines Reflection Reports
verschriftlicht.

Inhalt

Vorkenntnisse
keine

Lernergebnisse / Kompetenzen
Durch die Veranstaltung „Entrepreneurship für Ingenieure und Naturwissenschaftler” verstehen die
Studierenden, wie Gründungsprozesse ablaufen und funktionieren. Die Studierenden erwerben praktische
Fachkompetenzen zu Fragen der Unternehmensgründung, des strategischen Managements, Führung und des
Managements von Teams. Durch die Zusammenarbeit in Gruppen werden darüber hinaus die
Sozialkompetenzen der Studierenden geschult. 

Literatur

    •  Grichnik,   D./Brettel, M./Koropp, C./Mauer, R. 2017: Entrepreneurship –   Unternehmerisches Denken,
Entscheiden und Handeln in innovativen und   technologieorientierten Unternehmungen, 2. Auflage,
Stuttgart:   Schäffer-Poeschel.
    •  Blanchflower, D. G./Oswald, A. J. 1998: What makes an entrepreneur?. Journal of   Labor Economics, 16
(1), 26-60.
    •  Chandler, G. N./Hanks, S. H. 1994: Market attractiveness, resource-based   capabilities, venture strategies,
and venture performance. Journal of   Business Venturing, 9(4), 331-349.
    •  Newbert, S. L. 2007: Empirical research on the resourcebased view of the   firm: an assessment and
suggestions for future research. Strategic   Management Journal, 28(2), 121-146.
    •  Brinckmann, J./Grichnik, D./Kapsa, D. 2010: Should entrepreneurs plan or   just storm the castle? A meta-
analysis on contextual factors impacting the   business planning–performance relationship in small firms. Journal
of   business Venturing, 25(1), 24-40.
    •  Karlsson, T./Honig, B. 2009: Judging a business by its cover: An   institutional perspective on new ventures
and the business plan. Journal of   Business Venturing, 24(1), 27-45.
    •  Clarysse, B./Tartari, V./Salter, A. 2011: The impact of entrepreneurial   capacity, experience and
organizational support on academic entrepreneurship.   Research   Policy, 40(8), 1084-1093.

5Leistungspunkte: Workload (h):150 116Anteil Selbststudium (h): SWS:3.0

Pflichtmodul

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien

Pflichtkennz.:

2525Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Studierende werden zu Beginn der Veranstaltung in Gruppen eingeteilt und in eine Gründungssituation versetzt.
Gegeben einem realen Startkapital sollen die Studierenden eigenständig unternehmerisch tätig sein. Diese
Tätigkeit wird durch wissenschaftliche und praktische Inputs während der Veranstaltung gestützt. Die
Geschäftsidee und das Ergebnis der Geschäftsidee werden präsentiert und in Form eines Reflection Reports
verschriftlicht.

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

V S P V S P V S P V S P V S P V S P
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Master Medientechnologie 2017
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Schlüsselkompetenzen
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Informationsmanagement für öffentliche Mobilitätsangebote

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Heidi Krömker

101595

Fachverantwortlich:

Sprache:
Prüfungsleistung alternativ

Fachnummer:

Deutsch

2100550Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
Folien, Audio- und Videomaterial, Fallstudien, innovative Lehrformen

Die Vorlesung wird als Online-Lernveranstaltung angeboten.
In der Vorlesung werden Grundlagen zu folgenden Themen öffentlicher Mobilitätsangebote behandelt:
Projektmanagement, Rechtlicher Rahmen, Finanzierung, Angebotsplanung, Verkehrssteuerung,
Störungsmanagement, Zugsicherung, Infrastruktur, Disposition, Betriebs- und Verkehrsmanagement, Vertrieb,
IT-Systemlandschaft eines Verkehrsunternehmens, ITS im ÖPNV, Algorithmen für die Fahrplanauskunft,
Informationsbedürfnisse des ÖV-Kunden, Gestaltung von Fahrgastinformation, Zukunftsthemen im ÖPNV & der
Mobilität.
 

Inhalt

Vorkenntnisse
keine

Lernergebnisse / Kompetenzen
Technische und wissenschaftliche Grundlagen des vernetzten Mobilitätssystems, angewandte Grundlagen für
die Umsetzung eines Informationssystems für Mobilitätsangebote, Einbindung des angewandten
Grundlagenwissens des Informationsmanagements, -verarbeitung und -gestaltung für Problemstellungen des
öffentlichen Verkehrs.

Literatur
IT-Systeme für Verkehrsunternehmen (Autor: Gero Scholz)

5Leistungspunkte: Workload (h):150 150Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Pflichtkennz.:

2183Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Für 5 LP ist die Teilnahme der Online-Lehrveranstaltung, die Absolvierung einer mündlichen Prüfung und die
Abgabe einer 10-seitigen Hausarbeit verpflichtend. Die Endnote setzt sich zu jeweils 50% aus der Note der
mündlichen Prüfung und der Note der Hausarbeit zusammen.
Es ist auch möglich die Veranstaltung durch regelmäßige Anwesenheit mit 2 LP ohne Prüfung und Benotung
abzuschließen.
 
 

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Elektrotechnik und Informationstechnik 2014 Vertiefung IKT
Master Medientechnologie 2017

V S P V S P V S P V S P V S P V S P
8.FS 9.FS 10.FS

V S P V S P V S P
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Schlüsselkompetenzen
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Marketing 5/1: Services Marketing (ENG)

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Anja Geigenmüller

6263

Fachverantwortlich:

Sprache:
Studienleistung alternativ

Fachnummer:

Englisch

2500407Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
Moodle course: Marketing 5/1 – Services Marketing (Summer term 2021)

Moodle, PowerPoint, lecture notes, additional digital resources, Online-Wiki

    1.  Introduction to Services Marketing
    2.  Fundamentals of Services Marketing
    3.  Strategies in Services Marketing
    4.  The Services Marketing Mix (I): Creating Service Products
    5.  The Services Marketing Mix (II): Performing Services
    6.  Service Marketing Research
    7.  Marketing Services Across Cultures

Inhalt

Vorkenntnisse
Bachelorabschluss

Lernergebnisse / Kompetenzen
This course aims at providing extended knowledge on characteristics of services, service production and delivery
and services marketing management in various markets, including industrial markets, online markets and the
public service sector. The course focuses on defining a service concept, deriving implications for the
management of customer interactions, service encounters and service processes. Also, students gain a deeper
understanding of service experiences and service quality, related measurements and management instruments
to create and sustain valuable service experiences and high-quality services. In this vein, the course provides
fundamentals of service innovation and service engineering. Exploring specific attributes of the marketing mix for
services, students’ ability to apply marketing instruments to different categories of services is enhanced. Lectures
and exercises are held in English. Exercises comprise case studies on different strategic and tactical marketing
decisions in service markets.

Literatur

    •  Hoffmann, K. D.; Bateson, J. E. G.; Wood, E. H. (2009): Services Marketing. Concepts, Strategies and
Cases, Andover: Cengage Learning;
    •  Lovelock, C.; Wirtz, J. (2018): Services Marketing, 8. int. ed., Boston: Pearson; 
    •  McDonald. M.; Payne, S.; Frow, P. (2011): Marketing Plans for Services: A Complete Guide. Chichester:
Wiley;
    •  Zeithaml, V. A.; Bitner, M. J.; Gremler, D. D. (2017): Services Marketing. 7. int. ed., London: McGraw Hill.

2Leistungspunkte: Workload (h):60 60Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien

Pflichtkennz.:

2523Fachgebiet:

Art der Notengebung: Testat / Generierte

Assignment 1 (50 %): Research proposal for a student research project

Assignment 2 (50 %): Oral presentation of project results (group work)

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011

V S P V S P V S P V S P V S P V S P
8.FS 9.FS 10.FS

V S P V S P V S P
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https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3366


Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Medientechnologie 2017
Master Medienwirtschaft 2009
Master Medienwirtschaft 2010
Master Medienwirtschaft 2011
Master Medienwirtschaft 2013
Master Medienwirtschaft 2014
Master Medienwirtschaft 2015
Master Medienwirtschaft 2018
Master Wirtschaftsinformatik 2009
Master Wirtschaftsinformatik 2011
Master Wirtschaftsinformatik 2013
Master Wirtschaftsinformatik 2014
Master Wirtschaftsinformatik 2015
Master Wirtschaftsinformatik 2018
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2009
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2010
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2011
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2013
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2014
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2015
Master Wirtschaftsingenieurwesen 2018
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Schlüsselkompetenzen
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Medienpolitik

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Jens Wolling

9206

Fachverantwortlich:

Sprache:
Studienleistung alternativ

Fachnummer:

Deutsch

2400464Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
Power-Point-Präsentationen, studienbegleitende Unterlagen zum Download im WWW
For further information please check the course-description on moodle: https://moodle2.tu-ilmenau.
de/course/view.php?id=1202

Das Fach vermittelt den Teilnehmern einen Einblick in die verschiedenen Formen der Regulierung, angefangen
von Formen der ethischen Selbstregulierung, über unterschiedliche Formen der Media Governance bis hin zu
staatlichen Steuerungsmaßnahmen. Behandelt werden Presse, Rundfunk und Internet. Dabei wird auch die
internationale Perspektive berücksichtigt. Die Studierenden beschäftigen sich mit einem selbstgewählten
konkreten medienpolitischen Problem, rekonstruieren die politische Debatte über das Problem, analysieren es
aus einer entscheidungstheoretischen Perspektive und präsentieren ihr Rechercheergebnis in der Veranstaltung.

Inhalt

Vorkenntnisse
keine

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden sind befähigt, die grundlegenden Probleme und Lösungsmöglichkeiten der medienpolitischen
Gestaltung des Mediensystems in der Bundesrepublik zu verstehen und zu bewerten.
Die Studierenden sind fähig, eine entscheidungstheoretisch basierte Analyse von medienpolitischen
Auseinandersetzungen durchzuführen.
Die Studierenden sind in der Lage, Interdependenzen zwischen medientechnologischen Entwicklungen,
ökonomischen Rahmenbedingungen sowie den sich verändernden Prozessen von Medienproduktion und
Rezeption auf der einen Seite und den Optionen und Restriktionen der medienpolitischen Gestaltung auf der
anderen Seite zu erkennen und zu bewerten.
Die Studierenden können medienpolitische Probleme erkennen und Informationen zu den Problemen
recherchieren und aufbereiten.
 

Literatur
Seufert, Wolfgang und Gundlach, Hardy (2012): Medienregulierung in Deutschland: Ziele, Konzepte,
Maßnahmen. NOMOS.
Beck, Klaus (2012): Das Mediensystem Deutschlands: Strukturen, Märkte, Regulierung. VS Verlag für
Sozialwissenschaften.
Puppis, Manuel (2010): Einführung in die Medienpolitik. UVK.
Hachmeister, Lutz & Anschlag Dieter. (2013). Rundfunkpolitik und Netzpolitik. Strukturwandel der Medienpolitik
in Deutschland. Köln H.v.Halem

3Leistungspunkte: Workload (h):90 68Anteil Selbststudium (h): SWS:2.0

Pflichtmodul

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien

Pflichtkennz.:

2551Fachgebiet:

Art der Notengebung: Testat / Generierte

<p>Wahlweise:  „<span style="display: inline !important; float: none; background-color: #ffffff; color: #000000;
font-family: Verdana,Arial,Helvetica,sans-serif; font-size: 11px; font-style: normal; font-variant: normal; font-
weight: 400; letter-spacing: normal; orphans: 2; text-align: left; text-decoration: none; text-indent: 0px; text-
transform: none; -webkit-text-stroke-width: 0px; white-space: normal; word-spacing: 0px;">Recherchen zu einer
aktuellen medienpolitischen Fragestellung und wissenschaftliche Darstellung der Ergebnisse in einer
schriftlichen Ausarbeitung sowie in einer multimedialen oder Video-Präsentatio</span>”
</p><p>oder</p><p>Bestehen eines Ankreuz-Tests in der letzten Sitzung der Vorlesung.
</p><p> </p><p>Recherchen zu einer aktuellen medienpolitischen Fragestellung und wissenschaftliche

Detailangaben zum Abschluss

V S P V S P V S P V S P V S P V S P
8.FS 9.FS 10.FS
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Darstellung der Ergebnisse in einer schriftlichen Ausarbeitung sowie in einer multimedialen oder Video-
Präsentation</p>
verwendet in folgenden Studiengängen:

Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2012
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2013
Bachelor Angewandte Medien- und Kommunikationswissenschaft 2014
Bachelor Angewandte Medienwissenschaft 2011
Master Medientechnologie 2017

Seite 14 von 24



Schlüsselkompetenzen
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Produktionswirtschaft 1

WintersemesterTurnus:

Prof. Dr. Rainer Souren

5296

Fachverantwortlich:

Sprache:
Studienleistung mündlich   30 min

Fachnummer:

Deutsch

2500039Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
Moodle-Kurs: Produktionswirtschaft 1 (WS 2020/21)
Vorlesung: überwiegend Powerpoint-Präsentation per Beamer, ergänzender Einsatz des Presenters

Übung: Presenter

Lehrmaterial: PDF-Dateien der Vorlesungs-Präsentationen sowie Übungsaufgaben und Aufgaben zum
Selbststudium auf Homepage und im Copy-Shop verfügbar. Zusätzlich zwei alte Klausuren auf der Homepage
verfügbar.

Einführung: Fallbeispiel „Lederverarbeitendes Unternehmen Gerd Gerber"
A) Abbildung realer Produktionszusammenhänge (Technologie)
1. Modellierung einzelner Produktionen
2. Modellierung aller technisch möglichen sowie realisierbaren Produktionen
B) Beurteilung realer Produktionszusammenhänge (Produktionstheorie i.e.S.)
3. Beurteilung von Objekten und Objektveränderungen
4. Effiziente Produktionen und Produktionsfunktionen
C) Bewertung und Optimierung realer Produktionszusammenhänge (Erfolgstheorie)
5. Bewertung von Objekten und Produktionen
6. Erfolgsmaximierung
D) Ausgewählte Aspekte der Produktionsplanung und -steuerung
7. Statische Materialbedarfsplanung und Kostenkalkulation
8. Anpassung an Beschäftigungsschwankungen
9. Statische Materialbereitstellungsplanung/Losgrößenbestimmung
10. Produktionsprogrammplanung bei andersartigen Fertigungsstrukturen

Inhalt

Vorkenntnisse
Mathematik 1 und 2 für Wirtschaftswissenschaftler

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden beherrschen das elementare produktionswirtschaftliche Fachvokabular und können
wesentliche Zusammenhänge der Produktions- und Kostentheorie darstellen und erklären. Dabei sind sie in der
Lage, Produktionssysteme anhand aktivitätsanalytischer Instrumente zu modellieren und zu bewerten. Die
Studierenden beherrschen überdies die wesentlichen Grundlagen der Produktionsplanung und -steuerung und
sind in der Lage, grundlegende Verfahren der Erzeugnisprogrammplanung, Losgrößenbestimmung und des
Kapazitätsabgleichs anzuwenden.

Literatur

    •  Dyckhoff, H.: Produktionstheorie, 5. Auflage, Berlin et al. 2006.
    •  Dyckhoff, H./Ahn, H./Souren, R.: Übungsbuch Produktionswirtschaft, 4. Auflage, Berlin et al. 2004.

3Leistungspunkte: Workload (h):90 56Anteil Selbststudium (h): SWS:3.0

Pflichtmodul

Fakultät für Wirtschaftswissenschaften und Medien

Pflichtkennz.:

2522Fachgebiet:

Art der Notengebung: Testat / Generierte

Bonuspunkteklausur mit bis zu 10 % der Maximalpunkte während des Semesters. Nur gültig für die
Modulprüfung "Produktionswirtschaft 1 und 2".

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:
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8.FS 9.FS 10.FS
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Bachelor Informatik 2010
Bachelor Informatik 2013
Bachelor Maschinenbau 2008
Bachelor Mechatronik 2008
Bachelor Medienwirtschaft 2009
Bachelor Medienwirtschaft 2010
Bachelor Medienwirtschaft 2011
Bachelor Medienwirtschaft 2013
Bachelor Medienwirtschaft 2015
Bachelor Optronik 2008
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2008 Vertiefung
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Elektrotechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2008 Vertiefung
Bachelor Polyvalenter Bachelor mit Lehramtsoption für berufsbildende Schulen - Metalltechnik 2013 Vertiefung
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2009
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2010
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2011
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2013
Bachelor Wirtschaftsinformatik 2015
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2008 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2010 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2011 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2013 Vertiefung MB
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung ET
Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen 2015 Vertiefung MB
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2009
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2010
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2011
Master Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2013
Master Mathematik und Wirtschaftsmathematik 2013 Vertiefung WM
Master Medientechnologie 2017
Master Regenerative Energietechnik 2011
Master Regenerative Energietechnik 2013
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Schlüsselkompetenzen
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Forschungsseminar (DE/ENG)

SommersemesterTurnus:

Prof. Dr. Alexander Gerd Raake

8272

Fachverantwortlich:

Sprache:
Studienleistung alternativ

Fachnummer:

English

2100256Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

0 3 0
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
themenabhängig
depends on topic
 
moodle course: https://moodle2.tu-ilmenau.de/course/view.php?id=3432

Es werden aktuelle medientechnische Probleme in Form von Projekten und Seminaren bearbeitet.
Current media-technical problems are worked out and solved in parts in the form of projects and seminars.

Inhalt

Vorkenntnisse
Bachelor Medientechologie bzw. verwandter Bachelor
Bachelor Media Technology respectively related Bachelor's degree 

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden lernen, sich in ein aktuelles Forschungsthema einzuarbeiten. Sie erwerben die Fähigkeit, mit
Originalliteratur zu arbeiten. Sie lernen Experimente und Tests zu planen und zu realisieren. Bei diesem Prozess
werden sie von Mitarbeitern begleitet.
The students learn to work on a current research topic. They acquire the ability to work with original literature.
The students learn to plan experiments and tests, to realize them and analyze their results. During this process,
the students are accompanied by research staff.

Literatur
themenabhängig
depends on topic

5Leistungspunkte: Workload (h):150 116Anteil Selbststudium (h): SWS:3.0

Wahlmodul

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Pflichtkennz.:

2182Fachgebiet:

Art der Notengebung: Testat / Generierte

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Medientechnologie 2009
Master Medientechnologie 2013
Master Medientechnologie 2017
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Master Medientechnologie 2017

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, eine wissenschafltiche Aufgabenstellung als Projekt im Team zu
bearbeiten.

Modulnummer:

Prof. Dr. Alexander Gerd Raake

Modul:

Modulverantwortlich:

Medienprojekt
8277

Lernergebnisse

projektspezifische Grundlagen
Vorraussetzungen für die Teilnahme

Fachprüfung/Modulprüfung generiertModulabschluss:

Detailangaben zum Abschluss
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Medienprojekt
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Medienprojekt

ganzjährigTurnus:

Prof. Dr. Alexander Gerd Raake

8278

Fachverantwortlich:

Sprache:
Prüfungsleistung alternativ

Fachnummer:

Deutsch und Englisch

2100257Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

300h
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
themenabhängig
depends on topic

Das Medienprojekt beinhaltet die Bearbeitung einer wissenschaftlichen Aufgabenstellung der Medientechnologie
in der Regel von zwei bis vier Studierenden. Das Projekt dient auch zur zum Training der Teamarbeit und zur
methodischen Vorbereitung auf die Masterarbeit.
The media project involves the work on a scientific task in media technology usually of two to four students. The
project is designed to teach scientific work in a team and the methodical preparation for the master's thesis.

Inhalt

Vorkenntnisse
1. Semester Master
First Master Semester

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden erwerben die Fähigkeiten, eine wissenschaftliche Aufgabenstellung als Projekt im Team zu
bearbeiten.
The students acquire the skills to work on a scientific task in a project team.

Literatur
themenabhängig
depends on topic

10Leistungspunkte: Workload (h):300 300Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Pflichtkennz.:

2182Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Medientechnologie 2009
Master Medientechnologie 2013
Master Medientechnologie 2017
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Master Medientechnologie 2017

Die Studierenden. werden befähigt, eine komplexe Aufgabenstellung zu beurteilen und unter Anwendung der
bisher erworbenen Theorie- und Methodenkompetenzen selbstständig zu bearbeiten. Damit vertiefen sie in
einem speziellen fachlichen Thema ihre bisher erworbenen Kompetenzen. Dieses Thema ist gemäß
wissenschaftlicher Standards zu dokumentieren und die Studierenden werden befähigt, entsprechende
wissenschaftlich fundierte Texte zu verfassen. Die Studierenden erwerben Problemlösungskompetenz und
lernen es, die eigene Arbeit zu bewerten und einzuordnen. Die Studierenden beherrschen die ergebnisorientierte
Darstellung von Forschungsergebnissen in zeitlich komprimierter Form für ein Fachpublikum.

Modulnummer:

Prof. Dr. Alexander Gerd Raake

Modul:

Modulverantwortlich:

Master-Arbeit mit Kolloquium
8283

Lernergebnisse

60 Leistungspunkte aus dem Master-Studium müssen erbracht sein
Vorraussetzungen für die Teilnahme

Fachprüfung/Modulprüfung generiertModulabschluss:

Detailangaben zum Abschluss
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Master-Arbeit mit Kolloquium
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Abschlusskolloquium

unbekanntTurnus:

Prof. Dr. Alexander Gerd Raake

8285

Fachverantwortlich:

Sprache:
Prüfungsleistung mündlich   45 min

Fachnummer:

Deutsch und Englisch

99002Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

V S P
SWS nach

Fach-
semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
freier Vortrag mit medialer Unterstützung; falls möglich praktische Ergebnisdemonstration

Präsentation der Ergebnisse der Masterarbeit und öffentliche Aussprache zum Thema
Inhalt

Vorkenntnisse
Masterarbeit

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden beherrschen die ergebnisorientierte Darstellung von Forschungsergebnissen in zeitlich
komprimierter Form für ein Fachpublikum

Literatur

2Leistungspunkte: Workload (h):60 60Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Pflichtkennz.:

2182Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Medientechnologie 2009
Master Medientechnologie 2013
Master Medientechnologie 2017
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Master-Arbeit mit Kolloquium
Master Medientechnologie 2017
Modul:

Masterarbeit

unbekanntTurnus:

Prof. Dr. Alexander Gerd Raake

8284

Fachverantwortlich:

Sprache:
Masterarbeit schriftlich    6 Monate

Fachnummer:

Deutsch und Englisch

99001Prüfungsnummer:

Fachabschluss:

900h
V S P

SWS nach
Fach-

semester

1.FS 2.FS 3.FS 4.FS 5.FS 6.FS 7.FS

Medienformen
Schriftliche Arbeit einschließlich eines elektronischen Dokumentes

Selbstständige Bearbeitung eines fachspezifischen Themas
Konzeption eines Arbeitsplanes
Einarbeitung in die spezifische Fachliteratur
Erarbeitung der notwendigen wissenschaftlichen Methoden
Durchführung und Auswertung, Diskussion der Ergebnisse
Verfassen der Masterarbeit

Inhalt

Vorkenntnisse
Zulassung erfolgt durch den Prüfungsausschuss

Lernergebnisse / Kompetenzen
Die Studierenden werden befähigt, eine komplexe Aufgabenstellung zu beurteilen und unter Anwendung der
bisher erworbenen Theorie- und Methodenkompetenzen selbstständig zu bearbeiten. Damit vertiefen sie in
einem speziellen fachlichen Thema ihre bisher erworbenen Kenntnisse und erweitern ihre Kompetenzen. Das
bearbeitete Thema ist gemäß wissenschaftlicher Standards zu dokumentieren und die Studierenden werden
dadurch befähigt, entsprechende wissenschaftlich fundierte Texte zu verfassen. Die Studierenden erwerben
Problemlösungskompetenz und lernen es, die eigene Arbeit zu bewerten und einzuordnen.

Literatur
Die notwendige Literatur ist selbstständig zu recherchieren.

28Leistungspunkte: Workload (h):840 840Anteil Selbststudium (h): SWS:0.0

Pflichtmodul

Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik

Pflichtkennz.:

2182Fachgebiet:

Art der Notengebung: Gestufte Noten

Detailangaben zum Abschluss

verwendet in folgenden Studiengängen:

Master Medientechnologie 2009
Master Medientechnologie 2013
Master Medientechnologie 2017
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N.N. Nomen nominandum, Platzhalter für eine noch unbekannte Person (wikipedia)

Fachsemester

Leistungspunkte

V S P

SWS

FS

Semesterwochenstunden

Angabe verteilt auf Vorlesungen, Seminare, Praktika

Glossar und Abkürzungsverzeichnis:
LP

Objekttypen lt.
Inhaltsverzeichnis

K=Kompetenzfeld; M=Modul; P,L,U= Fach (Prüfung,Lehrveranstaltung,Unit)


